
 
 

Protokollauszug 
aus der 

33. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen  
vom 17.01.2018 

 
öffentlich 
Top 3.9 Ein Kunst- und Kreativhaus für Potsdam 

17/SVV/0716 
vertagt 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt. 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass für die Kunst- und Kreativ-
wirtschaft nachhaltige Standorte entstehen. 
Dazu soll das Restgrundstück des Langen Stalles als Kunst- und Kreativhaus entwickelt werden. 
Der Realisierungszeitraum soll möglichst kurz sein und die Bauweise so gewählt werden, dass 
verträgliche Ateliermieten und ein breiter Nutzungsmix entstehen können. Im Vorfeld soll geklärt 
werden, ob das Grundstück städtisch bleiben oder in Konzeptvergabe veräußert werden soll.  
 
Des Weiteren wird der Oberbürgermeister beauftragt, die Bedingungen für die gemeinsam mit 
der Stiftung Garnisonkirche ins Auge gefasste Übergangslösung bis etwa 2023, für die Kunst- 
und Kreativwirtschaft im Rechenzentrum zu klären und darzustellen. 
 
Die Anstrengungen, die Husarenkaserne weiter für die Kreativwirtschaft zu gewinnen, sollen un-
vermindert fortgesetzt werden. Es ist ein gut erschlossenes städtisches Grundstück zu bestim-
men und zum Tausch anzubieten.  
 
Dem HA sowie dem SBV ist bei Bedarf zeitnah Bericht zu erstatten. 
 

 


